
die heutige Öökumenische Dıskussion eın derabendmahl eın Sakrament der Ge-
Ansporn se1ın, sich nicht mıt vorschnel- meıinschaft“ VON Davıd Oleton

Parıs. aran ScCNHII1eE. sich eine sehr 1N-len Ösungen zufriedenzugeben.
Bernhard Lohse struktive Übersicht „Üüber den A1-

wärtigen 2u| der Diskussion und Pra-
OÖOKUM  HE X15  C6 den Kırchen der Welt VON Davıd

el Müller-Fahrenholz Holeton und Eberhard Kenntner/(Hrsg.), Mechernich-Roggendorf ıne eıl-und wehret ihnen nicht! Kın Ööku-
menisches Plädoyer für dıe Zulassung nehmerliste und eın Verzeichnis C-

wählter Literatur ZU ema beschlie-
VO  — Kındern ZU Abendmahl. Verlag Ben den VO Irıch Becker und ıllıamOtto Lembeck Frankfurt/Maın
981 115 Seiten. art 12,80 Lazareth für dıe enftfer Abteilungen

umsichtig bevorworteten Band
In Zusammenarbeıt mıit der Kommis- ETr enthäilt alles, Wäas in einem Plädoy-

S10N für Glauben und Kırchenverfas- zugunsten einer gewünschten Ent-
SUuNg und mıt dem Erziehungsbüro des scheidung beizubringen ist, dıe siıch 1m
ÖOkumenischen ates der Kırchen hat übrigen auch dem Kezensenten in lang-
dıe Evangelısche ademıe Nordelbien Jährıger TaXIls bewährt hat Gerade
1mM Aprıl 1980 eine internationale Ööku- deshalb kann nıcht umhın mitzuteli-
menische Konsultation ZU. ema len, da beıl voller Biıllıgzung der Ab-
„Abendmahl mıiıt Kındern“ veranstaltet. sıcht, Hr dıe Herausgabe auch UNgcC-
Das Ergebnis ırd in der Broschüre - schützter Thesen eine wichtige Diskus-
ter dem Untertitel „eIn Öökumenisches S10n samt dem erforderlichen Kontra
Plädoyer für die Zulassung VO  — Kındern herauszufordern, einiges Vorgetragene
ZUmm Abendmahl“ einer breiteren JE: doch als recht kurzschlüssıg empfunden
fentlichkeıt zugängliıch gemacht. ESs hat In Frageform: Darf Ial dıe OSsSTt-
glıedert sich erstens ın den Bericht über kırchliche Übung der Säuglingskommu-
dıe Konsultation, 1n dem der erausge- nıon mıt ihrem ganz anderen Kontext
ber Ge1ko Müller-Fahrenholz den Ver- als Argument heranzıehen, wenn Ial
lauf der Tagung beschreıibt und die eine vorwliegend intellektuell g_.
Gruppenergebnisse zusammentfTfal Die- Anteillnahme Abendmahl
SCIN Berichtsteil ist der Diskussionsbe- dıe kındlıche Aufnahmefähigkeıt 1Ns
richt der ın einer besonderen ruppe — Spiel bringen will? Orientiert INall sich
sammengefaßlten Teilnehmer N der pastoral und pädagogisch der kındlı-
Bundesrepublıik angeschlossen, dıe hre chen Aufnahmefähigkeıt bzw der
Einsichten und Feststellungen als Emp- Bedeutung, dıe dıe Teilnahme VOIN Kın-
fehlung für die Praxıs in der EKD in dern Gottesdienst hat, mu VO  a
einem besonderen, namentlıch gezeich- diesem Kontext her gesagt werden, daß
neten otum festgehalten haben der Säuglingskommunion dann e1b

Den zweıten eıl bılden die auf der und Jut des Herrn gerade nıiıcht unter-
Konsultatıon gehaltenen orträge ‚„Kın- schieden werden, eıl s1ie nicht unter-
der und endmahl“ VOoNn John Sut- sche1idbar sınd. Weıter Warum domı1ı-
clıffe/London, ‚„„Das Abendmahl als nlert der Emanzıpationsgesichtspunkt
Sakrament der Gemeinschaft“ VO  —_ arl eindeutig über dıie 1Ur and anklın-
Heıinrich Bieritz/ Leipzig, ‚Kınder und gende rage, welche Hılfe ZU Glauben
Abendmahl“ Vvon Cyrille Argent1/ In der Industrie- und Informationsge-

sellschaft dıe Teilnahme VO KındernMarseılle und ‚„„Das Säuglings- un! Kın-
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Abendmahl biletet? Oder Müßßte eın dıenstiformen se1n, dıie hıer den emeı1n-
Beıtrag WI1E der VO  —$ Davıd Holeton den und ökumenischen Gruppen aNllsC-
dıe interessante und verdienstvolle 7A3 otfen werden: Wortgottesdienste,

An-sammenstellung historischer Detaıiıls Tagzeıten-Gebete, freigestaltete
Ber unter dem Lieblingsaspekt des Au- dachten, aber auch einzelne gottes-
LOTS nıcht auch noch systematisch IC- dienstliche emente WIEe die Tauferin-
flektieren? Schließlich: Wiıe steht mıt NCTUNS, dıie Öösterliche Lichtfeılier, der
der Pflicht VO  — Herausgebern und Lek- Friedensgruß. Dies es AUSs katholi1-

offensıchtliche Mißverständnisse scher, AaQus orthodoxer und dus evangelı-
tilgen? Augustin ist ohl kaum VO scher Tradıtion ZUSa:  engeitragen. Eın

„säugenden nd“ (sSo zweımal beıl Ho- wertvolles Angebot, das siıch 1ISGEE Ge-
meinden zunutze machen olltenleton), sondern VO saugenden ınd

faszınıert Rıchard Boeckler
M.a. W ıne stärkere edak-

tıon durch den Herausgeber der
informationsreichen Veröffentlichung NACHSCHLAGEWERKE
9 deren Bedeutung VOTL allem Carl ndresen/Georg Denzler, Wörter-auch darın lıegt, daß s1e konkrete Erläu- buch der Kirchengeschichte. Verlagder In den ökumenischen
Konsensdokumenten enthaltenen Emp- Kösel, ünchen 1982 650 Seiten.

Geb 48 ,— (Lizenzausgabe derfehlung g1bt, die Zulassung VO Kındern 9082 1m Deutschen Taschenbuch Ver-Abendmahl überall ernsthaft
prüfen. lag erschıenenen Originalausgabe.)

Hans Vorster Lexıka und Nachschlagewerke SC-
plant, 1m Erscheinen begriffen oder
schon erschıenen stehen ZUTr eıt 1n

Miteinander Vor Gott Gottesdienst in Kıirche un! Theologie OIfenDar hoch 1m
Öökumenischer Gemeinschaft. Mıiıt e1- urs Das vorliegende „Wörterbuch der
NnNemMm gemeiınsamen Vorwort VO  — 4O- Kirchengeschichte“ ist freılıch seiner In-seph Kardınal Höffner, Präses arl ention nach AIcC ohne weıteres diıesem
mmer un! Metropolıit Augoustinos. Sammelbegrıff subsumieren. Es 11l
Verlag Bachem, öln Verlag paralle und ergänzend ZU zweıbändli-
Otto Lembeck, Frankfurt 981 112
Seiten Paperback 12,80 gCI „dtv-Wörterbuch ZUT Geschichte“‘

(bemüht se1n, einem weıteren
Den Gottesdienst anderer Kırchen Leserkreis „den Zugang ZUTC achspra-

miıtfeilern Das ist das rogramm dieses che der Kırchenhistoriker ebnen‘“‘ (/7)
Gottesdienst-Büchleins. Wichtig nıcht Das äßt notwendigerwelse denn Was
11UI deshalb, eıl den gottesdienstli- bedeutet hiıer ‚„Fachsprache‘‘ als Kriıter1-
chen Reichtum der christliıchen Kırchen um? dıe Stichwortauswahl oft sub-
eın Stück eıt bekanntmacht. Wiıchtig jektiv und nıcht immer einleuchtend CI -
auch gerade, eıl 65 dazu hıilft, das Le- scheinen, aber eben darüber äßt sıch
ben und Lehren einzelner Kırchen in unter dem genannten, nur schwer defi-
authentischer Weise erfahren und nıerbaren Gesichtspunkt mıt den Her-
mitzuerleben. Der eucharistische Got- ausgebern kaum streiten. Bearbeıtet
tesdienst bleıibt allerdings ausgespart. Es und gemeınsam verantwortet ist das
sollen die ZzZu ökumenischen Gebrauch Werk VO dem evangelıschen Kırchenhi-
kirchenamtlıch empfohlenen ottes- storiıker Carl Andresen (Göttingen) und
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